
Das Leben besteht ja bekannt-
lich nicht nur aus Ausbildung und 
Arbeit. Wir stellen Ihnen deshalb 
auch regelmässig Fragen dazu, 
was Ihnen jenseits von Schule 
und Job so widerfahren ist. Auch 
da war Corona bei der letzten 
Befragung natürlich ein dominie-
rendes Thema. 

Aus Ihren Antworten sehen wir, 
dass fast die Hälfte von Ihnen 
zwischen Beginn der Pandemie 
und Frühling/Sommer letz-
ten Jahres irgendwann in der 
Quarantäne festsassen. Fast 20 
Prozent oder rund jede/r Fünfte 

von Ihnen hatte im persönlichen 
Umfeld jemanden, der oder die 
wegen Corona ernsthaft krank 
geworden ist. Ihnen selber 
widerfuhr dies dagegen ver-
gleichsweise selten: weniger als 
5 Prozent von Ihnen sind wegen 
des Virus ernsthaft selber krank 
geworden.

Ansonsten haben Sie in letzter 
Zeit offenbar die Fahrschulen 
ordentlich auf Trab gehalten: 
Annähernd die Hälfte von Ihnen 
gab im vergangenen Jahr an, die 
Auto- oder Töff-Prüfung bestan-
den zu haben.

Was die Herzensdinge betrifft, 
so haben Amors Pfeile rund ein 
Drittel von Ihnen getroffen. 
Doch wo die Schmetterlinge im 
Bauch flattern, ist oft auch der 
Liebeskummer nicht weit: Rund 
20 Prozent von Ihnen berichten, 
eine unglückliche Liebe durch-
gemacht zu haben.

Schliesslich haben einige von 
Ihnen, knapp 15%, einen wichti-
gen Schritt Richtung Selbststän-
digkeit und Erwachsenenleben 
vollzogen: Sie sind aus dem 
Elternhaus ausgezogen.

WAS IST BEI IHNEN IM JAHR 2021 SO ALLES GESCHEHEN? 

HAPPY BIRTHDAY TREE
TREE ist letztes Jahr 20 Jahre alt geworden. Wir haben das mit einer internationalen 
wissenschaftlichen Konferenz gefeiert, an der namhafte Wissenschaftler:innen aus dem 
In- und Ausland ihre aktuellen Ergebnisse zu TREE und anderen Daten präsentierten. 
Am Konferenz-Bankett gab‘s eine riesige Geburtstagstorte für alle Teilnehmenden. 

EDITORIAL

Liebe TREE-Befragte

Wie geht es Ihnen? Als wir Ih-
nen letztes Jahr geschrieben 
haben, hatten wir gehofft, dass 
die herausfordernde Coronazeit 
ein baldiges Ende finden würde. 
Leider bleibt die Pandemie auch 
im neuen Jahr das dominierende 
Thema. Aber nicht nur Corona hat 
Sie beschäftigt: Viele von Ihnen 
haben die Lehre abgeschlossen 
und sind in den Arbeitsmarkt 
eingestiegen; einige haben ein 
Studium begonnen. Uns hat natür-
lich interessiert, wie Sie den 
Übergang in diesen turbulenten 
Zeiten erlebt haben! All dies und 
ein paar weitere Neuigkeiten 
finden Sie in unserem jüngsten 
Newsletter. 

Wir wünschen Ihnen eine anre-
gende Lektüre. Bleiben Sie gesund 
und guten Mutes!

Projektleitung TREE

Sandra Hupka-Brunner

Thomas Meyer

IHRE KOMMENTARE… 

… zum letzten Jahr haben uns 
sehr bewegt! Viele haben uns 
geschrieben – so viele wie noch 
nie! Ihre Kommentare sind in 
unten stehender Wortwolke 
zusammengefasst (je grösser 

ein Wort, desto häufiger wurde 
es genannt): Etliche von Ihnen 
beschreiben, wie sie versuchen, 
das Beste aus dieser Corona-
Situation zu machen und op-
timistisch zu bleiben. Aber es 
gibt auch viele Kommentare, 
die zeigen, wie schwierig es ist, 
wenn Zukunftspläne unsicher 
sind und vieles, auf das man 
sich freute, verschoben oder 
gar abgesagt wurde. Es gibt 

Geschichten von schwierigen 
Start- und Suchbedingungen 
in der Ausbildung und bei der 
Arbeit. Einige von Ihnen haben 
Angehörige verloren oder lei-
den auch Monate später noch

an den Folgen einer COVID-
Erkrankung. Sehr unterschied-
liche Meinungen haben Sie zu 
den Massnahmen, die ergriffen 
wurden. Eines scheint aber 
für die meisten von Ihnen zu 
gelten: dass man Freunde, 
Partner/innen und Verwandte 
wegen Corona nicht mehr oder 
weniger häufig treffen konnte 
– das hat Ihnen am meisten zu 
schaffen gemacht. 

TREE-Newsletter 2022

«Falls ich bei der Verlosung 
ausgewählt werde, geben Sie 
das Geld jemandem der es 

nötiger hat als ich» 

 
 

EDITORIAL 

Liebe TREE-Befragte 

Wir freuen uns, Sie mit unserem 
zweiten Newsletter über den Stand 
unserer Studie zu informieren. Viele 
von Ihnen haben bei der TREE-Be-
fragung letztes Jahr ausdrücklich den 
Wunsch geäussert: Wir möchten Er-
gebnisse sehen! Diesem Wunsch 
kommen wir gerne nach. Auf der In-
nenseite dieser Broschüre finden Sie 
eine Reihe von aktuellen Zwischener-
gebnissen der TREE-Studie. Es ist 
nur ein kleiner Ausschnitt aus den 
vielen wertvollen Angaben, die Sie 
uns letztes Jahr anvertraut haben.  

Auch dieses Jahr möchten wir unsere 
Studie fortführen und hoffen, dass wir 
(wiederum) auf Ihre Teilnahme zäh-
len können. Näheres dazu auf der 
Rückseite dieses Newsletters. Wir 
wünschen Ihnen eine anregende Lek-
türe. 

Projektleitung TREE 

Sandra Hupka-Brunner 
Thomas Meyer 

ZUERST EIN RIESEN- 
DANKESCHÖN! 
Fast 7’000 von Ihnen haben letzten 
Frühling/Sommer bei unserer Studie 
mitgemacht. Darüber freuen wir uns 
riesig. Die meisten von Ihnen haben 
neben dem Telefon-Interview auch die 
zusätzlichen Fragen im schriftlichen 
Ergänzungsfragebogen beantwortet. 
Dafür gebührt Ihnen ein ganz grosses 
MERCI!  

 

 

 

 

 

Wer auch den Ergänzungsfragebogen 
ausgefüllt hat, hat automatisch an ei-
ner Verlosung von Bargeld oder Kino-
Gutscheinen teilgenommen. Die 
glücklichen Gewinnerinnen und Ge-
winner sind inzwischen benachrichtigt 
und haben ihre Preise bekommen. 
Herzliche Gratulation! 

ZUR ERINNERUNG: WAS 
WILL DIE TREE-STUDIE? 
TREE ist eine grosse wissenschaftli-
che Studie, die Jugendliche aus der 
ganzen Schweiz auf ihren Wegen 
nach dem Ende der obligatorischen 
Schulzeit wissenschaftlich begleitet. 
Mit der Studie möchte man insbeson-
dere mehr darüber erfahren, was 
junge Menschen auf ihrem Weg ins 
Erwachsenenleben bewegt, an- und 
umtreibt, unterstützt und belastet: zum 
einen in der Ausbildung und bei der 
Arbeit, zum anderen aber auch mit 

Blick auf andere wichtige Dinge im Le-
ben wie z.B. Freunde, Familie oder 
Freizeit. 

Das Projekt wird vom Schweizeri-
schen Nationalfonds zur Förderung 
der wissenschaftlichen Forschung 
(SNF) finanziert und ist an der Uni 
Bern zu Hause. 

«WAS HABE ICH DAVON?» 

Wir werden auch bei der diesjährigen 
Befragung wieder attraktive Preise 
verlosen. Was wir über etwas Los-
glück hinaus zu bieten haben: Wir las-
sen Sie zu Wort kommen. Die Erwach-
senen reden und schreiben ja viel 
über Jugendliche – leider oft, ohne sie 
vorher gefragt zu haben. 

Wir wollen es genauer wissen. Wir be-
mühen uns, Ihnen eine Stimme zu ge-
ben. Die wissenschaftlichen Ergeb-
nisse, die aus Ihren Antworten auf die 
TREE-Fragen hervorgehen, sollen 
nicht einfach in irgendeiner Schublade 
verschwinden. Wir stehen im Aus-
tausch mit der Politik, mit Schulen, 
Lehrkräften und Verantwortlichen der 
Berufsbildung. Wo drückt Sie der 
Schuh? Was könnte man anders, bes-
ser machen? Worauf kommt es an, 
damit der Übergang von der Schule 
ins Erwachsenenleben gelingt? Das 
sind Fragen, die wir – gestützt auf Ihre 
Antworten und Einschätzungen - mit 
Vertreterinnen und Vertretern von Po-
litik und Bildungspraxis diskutieren. 

Zu Wort kommen lassen wir Sie 
schliesslich auch in diesem Newslet-
ter. Die Zitate in den blauen Sprech-
blasen sind Kommentare von Ihnen 
aus der letzten Befragung. 

TREE-Newsletter 2019 

% cases (unweighted raw data)
corona-related other corona-related other

Ich war wegen Corona in Quarantäne 48% 1’532            
Eine mir nahe stehende Person ist ernsthaft an Corona erkrankt 18% 589               
Ich bin ernsthaft an Corona erkrankt 3% 98                 

Ich habe die Auto- oder Motorrad-Prüfung bestanden 47% 1’512            
Ich bin glücklich verliebt 34% 1’086            
Ich habe eine unglückliche Liebe durchgemacht 20% 633               
Ich bin aus dem Elternhaus ausgezogen 14% 460               

Total Antwortende: ca. 3222
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Ich war wegen Corona in Quarantäne

Eine mir nahe stehende Person ist ernsthaft an Corona erkrankt

Ich bin ernsthaft an Corona erkrankt

Ich habe die Auto- oder Motorrad-Prüfung bestanden

Ich bin glücklich verliebt

Ich habe eine unglückliche Liebe durchgemacht

Ich bin aus dem Elternhaus ausgezogen

Total Anzahl Antworten (=100%): 3'222. Berechnungen aufgrund von ungewichteten provisorischen Daten.



NEUE HOMEPAGE

Mit diesem QR-Code kommen
Sie direkt auf die «Seite der 
Befragten» unserer Studien-
Webseite, welche auch zu-
künftig laufend aktualisiert 
wird und Ihnen neue Einblicke 
in das Team und die Studien-
ergebnisse gewährt.

TELEFON-INTERVIEW: 
SIE HABEN DIE WAHL

Unsere Interviewerinnen und 
Interviewer werden versuchen, 
Sie telefonisch zu erreichen. Sie 
können aber selber bestimmen, 
wann Sie das Telefon-Interview 
führen möchten. Termine können 
für folgende Zeiten vereinbart 
werden:
Montag bis Freitag
9:00 bis 11:45
13:30 bis 16:45 /
17:30 bis 20:45
sowie Samstag 9:30 bis 12:45.

Zu diesen Zeiten können Sie 
auch einfach spontan auf die 
Hotline 079 668 74 63 anrufen 
und sofort mit dem Interview 
beginnen. 

Die Teilnahme an unserer Studie 
ist selbstverständlich freiwillig. 
Je mehr von Ihnen jedoch mit-
machen, desto aussagekräftiger 
werden unsere Ergebnisse.

DIE TREE-BEFRAGUNG 
2022 

Auch dieses Jahr werden unsere 
Interviewerinnen und Intervie-
wer in nächster Zeit versuchen, 
mit Ihnen für das Telefon-Inter-
view Kontakt aufzunehmen. 
Nach dem Interview können 
Sie eine Reihe von vertiefenden 
Fragen selbständig online beant-
worten. Am Ende der Befragung 
winkt wie jedes Jahr eine Verlo-
sung, bei der es mit etwas Glück 
nette Preise zu gewinnen gibt. 

UND SO ERREICHEN SIE 
UNS

Universität Bern, 
Institut für Soziologie, 
Projekt TREE
Fabrikstr. 8, CH-3012 Bern; 
Hotline: 079 668 74 63 
Studienleitung: 031 631 38 23

E-Mail: tree2.soz@unibe.ch 
Web: www.tree.unibe.ch

UND DER DATEN-
SCHUTZ?

Der Datenschutz ist vollumfäng-
lich gewährleistet. Ihre Daten 
werden absolut vertraulich be-
handelt und ausschliesslich zu 
wissenschaftlichen Zwecken ver-
wendet. Es wird bei den wissen-
schaftlichen Auswertungen auch 
nie erkennbar sein, wer welche 
Antworten gegeben hat. Von den 
Ergebnissen wird man niemals 
Rückschlüsse auf Ihre Person 
ziehen können.

Wir danken Ihnen jetzt schon fürs Mitmachen und wünschen Ihnen viel Glück bei der Verlosung.

Als wir Sie letztes Jahr befrag-
ten, war es fünf Jahre her, seit 
Sie die obligatorische Schule 
hinter sich gelassen hatten. Also 
höchste Zeit, Bilanz zu ziehen! 
Wir haben Sie dazu unter ande-
rem gefragt, wie Sie ihren bishe-
rigen Ausbildungsweg beurteilen. 
Die entsprechende Grafik zeigt, 
dass Sie im Grossen und Ganzen 
recht optimistisch in die Zukunft 
blicken. Über 80 Prozent von 
Ihnen sind der Meinung, dass 
der bisherige Ausbildungsweg 
insgesamt gute Zukunfts-Chan-

cen eröffnet («trifft voll & ganz 
oder eher zu», grüne Teile der 
Balken in der Grafik). Mehr als 
drei Viertel finden mit Blick auf 
den eingeschlagenen Bildungs-
weg, dass man damit insgesamt 
gut ausgebildet sei.

Punkto Lohn-Aussichten ist Ihre 
Einschätzung zurückhaltender. 
Nur etwas mehr als die Hälfte 
von Ihnen findet, der einge-
schlagene Bildungsweg eröffne 
gute Verdienstmöglichkeiten. 

Noch skeptischer äussern Sie 
sich zur Frage, ob es einfach sei, 
eine Stelle zu finden. Hier sind 
Ihre Einschätzungen buchstäb-
lich geteilt: 

Rund die Hälfte bejahen, die 
andere Hälfte ist unentschieden 
oder befürchtet, mit der Stellen-
suche sei/werde es schwierig.

WIE BEURTEILEN SIE IHREN BISHERIGEN AUSBILDUNGSWEG?

Die wissenschaftlichen Mitarbeitenden des TREE-Teams:
Obere Reihe: Andrés Gomensoro, Stefan Sacchi, Ben Jann, Barbara Müller, Maarten Koomen, Chantal Kamm; 
Untere Reihe: Dominique Krebs, Stefan Ilic, Sandra Hupka, Thomas Meyer, Barbara Wilhelmi, Christina von Rotz.

mit meinem bisherigen Ausbildungsweg…
5 4 3 2 1

trifft voll und ganz zu trifft eher zu teils-teilstrifft eher nicht zutrifft gar nicht zu
prosp1 … ist es einfach, eine Stelle zu finden 457 1106 905 409 202 3079
prosp3 … hat man gute Verdienstmöglichkeiten 609 1096 813 399 162 3079
prosp5 ... ist man insgesamt gut ausgebildet 949 1446 497 138 47 3077
prosp8 … sind die Zukunftschancen insgesamt gut 1249 1250 451 88 39 3077

N ≈ 3'000

trifft voll und ganz zu trifft eher zu teils-teilstrifft eher nicht zutrifft gar nicht zu
prosp1 … ist es einfach, eine Stelle zu finden 15% 36% 29% 13% 7%
prosp3 … hat man gute Verdienstmöglichkeiten 20% 36% 26% 13% 5%
prosp5 ... ist man insgesamt gut ausgebildet 31% 47% 16% 4% 2%
prosp8 … sind die Zukunftschancen insgesamt gut 41% 41% 15% 3% 1%
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Mit meinem bisherigen Ausbildungsweg...

Total Anzahl Antworten (=100%): rund 3'000. Berechnungen aufgrund von ungewichteten provisorischen Daten.


